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E i n l e i t u n g  

Die FledermHusfauna des nordöstlich der HaupI­
insel Neuguinea gelegenen Bismarck-Archi­
pels wurde wührend der letzten Jahrzehnte im 

Laufe verschiedener Expeditionen intensiv Ull­

tersucht (z. B. S'tlTtt & HOOD 1 98 1 .  YAN DEusEN 

1 969). Die Befunde dieser Expeditionen sowie 
eine Vielzahl von Einzclbcfundcl1 wurden VOll 

FLANNERY ( 1 995) lind BON.\CCORSO ( 1 998) mit 

Kartcndarstcl l ungen hoher topographischer 
Genauigkeit zusal11l11cngefaßt, so daß heute ein 

guter Kenntnisstand, zumindest einiger Tcil­

regionen derbeiden Hauptinseln des Bismarck-

Bismarck 
Sea 

:J 

Archipels New Britain und New Ireland gege­
ben ist. 

Im Rahmen einer Recherchereise für N DR 
Naturlilm Studio I-Iamburg hatten wir i m  April 

und Mai 2002 Gelegenheit, aur der Gazellen­

Halbinsel (New Britain) ,  in  der Umgebung von 
K;wicng und auf' dem LeleL-Plateau (New I re­

land) (Abb. I) auch einige Beobachtungen an 
Fledenniiusen zu machen. Hierzu würden Höh­
len und die in der Umgebung von Rabaul zahl­

reich vorhandenen, von den Japanern während 

des 2. Weltkriegs als Befestigungsanlagen ge­

schaffenen Stollen nach Fledermäusen abge-
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Abb. I .  Lage des B ismarck-Archipcls und der von uns bcsucluen Orte 
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sucht. Außerdem fingen wir in der Umgebung 

von Rabaul (New Britain) und auf Ncw Ircland 

mit eincm 6m-Japannctz. Das Netz wurde je­
weils wührend der frühen Dümlllerung (ca. 1 7.30 

Uhr) aufgebaut und war bis 20.00 Uhr unter 
stLindiger Kontrollc. Dann erfolgtc nochmals 

einc Kontrolle gcgcn 23.00 Uhr. und <Im frUhen 
ivlorgen (ca. 6.00 Uhr) wurde abgebaut. 

2 G a z e l l e n - H a l b i n s e l  

( N e w  B r i l a i n )  

Der ehemalige Hauptorl der Gazellen-Halbin­

sel Rabaul wurde bis 1 984. als der Ort VOll 
cincm schweren Vlilkanallsbruch erschlitlert 

wurde, dem 1 994 ein wciterer schwerer Aus­
bruch folgte. auch als .. Perle des Südpazilik" 
bezeichnet. Diese Vulkanausbrüche vedinder­

tcn nicht nur das Aussehen der Stadt (2/3 des 

ehemaligen Rabauls liegen hellte inklusive des 

internationalen Flughafens lInter Aschc). das 

Leben der menschlichen Bevölkerung. sondern 

offensicht I ich auch die Lebensbed i ngungen der 
FlcdennUuse. Dies ist dadurch zu erklüren, daß 

der Turvurvur, einer der beiden w;ihrend des 
Ausbruchs von 1 984 neu entstandenen Vulkan­
kegel an der Bucht von Matupit, bis heute aktiv 

ist. Mit kurzen Unterbrechungen gehl seitdem 

ein ununterbrochener Asche- und Swubregen 

auf den noch verbliebenen Rest von Rabaul 

nieder. Viele Pflanzen bestände sind stark 
vcrätzt,dader Regen eineIl hohen Anteil schwe­
feliger Säure enthUIt, der in den Augen brennt. 
Ein großer Baum vor dem Hamamas Hotel in 
Rabaul. der bis 1 984 von einer Pferopl/s-Kolo­
nie als Schlafplatz genutzt wurde, ist heute 

verwaist (Abb. 2). Zwischenzeitlich waren am 

Rande des ;1111 schwersten betroffenen Gebietes 

von Rabaul, nach Aussagen des Hotelbesitzers. 
sogar die Kakerlaken verschwunden. 

2 . 1  

2. 1 . 1  

2. 1 . 1 . 1  

B e o b a c h t e t e  A r t e n  

F l u g h u n d e  

( P f e r o p o d i d a e )  
F l y i n g  f o x  

( P t e r o p lf s  s p e c .  

Ei n einzelnes überragendes Exemplareincr nicht 

gcnauer bestimmbaren Pteropfls-Art mit rot­

braunem Rücken und ohne Gesichlszeichnung 

konnten wir am 23. IV.2002 in  einem Urwald­
baum ca. 20 kill südöstlich von Kokopo bei 
Matupit-ResettJemcnt in den Bain ing-Bergen 

beobachten. Das Tier war recht scheu und rea-

Abb. 2. [n diesem dürren Baum lebte bi� zum Vulbnall�bruch von 1984 eine große Flughundkolonie (PleroJllIs 
.'pee). Aufn.: H. �\'IE,I:-':I(j 
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giene auf unsere Annüherung mit Flucht. was 

auch nicht verwunderlich ist. da Pferopus-Ar­

tcn nach Auskunft von Eingeborenen in diesem 

Teil von New ßritain auch bcjagt lind gegessen 
werden. Nach FLANNERY ( 1 995) und BON,\C­
CORSO ( 1 998) liegen aus dem Bereich derGazel­
len-Halbinsel VOll New Britain Belege zweier 

.. Flying Fox Arten" vor. um die es sich handeln 

könnte: P. hypomelalllls lind der größere P. 

lIeohibemicl/s. 

Nach Matupi t-Rcscttlement wurden seil 1 984 

die Bewohner von insgcs<1l11l ncun Dörfern aus 
dem Umfeld von Rabau! umgesiedelt (relo­

caled). deren Bewohner durch den Vulkanaus­
bruch ihre Anbauflüchcll lind damit ihre Le­

bcnsgrundlagcn verloren hatten. Jeder Familie 

wurden 3 ha Regcnwald zugewiesen. die sie 

roden kOllnten. um darauf z. B. Kakao oder 

Papaya i.lllZUbaucll. 

2. 1 . 1 .2 C o  111 III 0 n R 0 u s e t  I C 
B a t  - R O II .\· e f f l/ s  
a /}/ p i e  x i c a 11 d Cl f 1/ :.; 

b r a c h y o l i s  

( D o b s o n . 1 8 7 7 )  

I G e m e i n e r  R o u s c t ­

I c n - F l u g h u n d l 

R. alllplexicaudal/lS weist ein großes. von Bur­
ma über Thailand. das westliche Indollesicil. 
die Molukken, das gcsamtc Ncuguinea umfas­
scndes und bis zu den Salomonen reichendes 

Verbreitungsgebiet auf. Auf dCI11 Bismarck­

Archipel lebt die kleinste der drei z. Z1. aner­

kannten Unterarten: R. fI. bracltYOfis. Drei adulte 

Tiere von New Brilain ( I )  lind New Ireland (2) 

halten UA-Uingen zwischen 74.2 lind 75 111m. 
wohingegen 6 adulte Ticrc V0111 Rajah-A111pat­
Archipel. dcr westlich der Hauptinsel Ncugui­
neas gelegen isl. und die der Nominatform 
zugerechnet werden. UA-Uingen zwischen 82 

lind 86.5 ml11 aufwiescn (rVIE1N1G 2002). 

R. (Il11plexicalldallls (Abb. 3 )  erweist sich 
gegenüber der Kult ivierung seiner Lebensr�iu­

mc als weitgehend tolerant. er scheint von der 
U rbarmachung von Urwaldgebieten sogar zu 
profitieren und ist in großfliichig kultivierten 
Bercichen hiiulig dic einzige auftretende Flug­
hundart. die auch inmittcn von Dörfern fliegt. 

Uill dort z. B. den Nektar aus Bananenbl üten zu 

trinken (vgl. M EINIG 2002). Die VulkanausbrU­
ehe an der Bucht VOll Matupit lind der nachfol­
gende sttindige Asche- lind Säureregen schei­

nen aber auch dieser Art Schwierigkeiten zu 
bereiten. WHhrend 5 Fangnächten in  der U mge­
bUllg von Rabaul konnten lediglich 2 Tiere 

gefangen werden. während sich auf New Ire­

land i n  zwei NUchten i n  geeigneten Lebensr�iu­

mcn jeweils 6 Tiere fangen l ießen (5. u.). R. 

al/lp/exicafldatfl.\· zählt zu den wenigen Flug­

hundarten. die bedingt durch ihre Ortungsrure 
auch noch in dunkelsten Höhlenbereichen den 
Tag zu verbringen vermögen. Die vom Men­

schen angelegten Stollen in der Umgcbung 
Rabauls wcrden VOll der Art aber offenbar ge­

mieden (vgl. auch SI\lITI-I & HOOD 1 9 8 1 .  FLAN­

NERY 1 995) . denn in 20 untersuchten TUllnel­

komplexen trafen wir  kein einziges Tier an. 

Abb. 3. Gemeincr Rouscllcn-Flughund (Rol/setll/.\' flllll'lexi­

(,(II/darm). Aurn.: H. R,\TllJE� 
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2. 1 . 1 .3 D o b s o n ·  s T u  b e ­
N o s e d  B a i  -

N y c l i m e ll e  I/I a j o r  

( D o b s o n . 1 8 7 7 )  

IG r o ß e r  R ö h r e n ­

n a s e n - F l u g h u n d ]  

N. major gi I t  gegenüber anderen Röhrennasen­
FlughundarIen als ausgesprochen konkurrcnz­

schwach. Die An tritt aur mittclgroßen und 
kleinen Inseln besonders don auf, wo andere 
Angehörige der Gattung Nyctilllene fehlen 

( FLANNERY 1 995). So fehlt die An auch auf der 

Hauptinsel von Neuguinca( BoNAccoRso 1 998). 
Am 22.IV.2002 konnten wir im ehemaligen 

Vil lenviertel von Rabaul e in9dieser An fangen 

(Abb. 4-6). 

2. 1 . 1 .4 L e a s I B i o  S S 0 111 B a i -

1\t! {/ c r o g { o s s l/ s  111 1 11 / ­

III I/ .\' II {/ J/ I/ S  M a t s c h i e , 

1 8 9 9  I K l e i n e r  B l ü ­
t e n - F l u g h u n d J 

Dieser Blüten-Flughund ist von Thailand und 

Vietnam über weile Teile Indonesiens. die Phi­
l ippinen und Neuguinea bis nach Australien 

verbreitet. Die An wurde bereits von 5:\IITII  & 
Abb. -'. Großer Röhrennasen-Ftllghund (Nyctilllt!lIl' 

major). Allfn.: H. tvtEl�IG 

Abb. 5. Typisch für die Angehörigen der Gattung Nyclimcllt' i�t (kr Illehr oder weniger breite Aalstrich l:ings des 
Riickclls (NynillwlI(, II/(ljor). Aufll.: H. NIEINI(; 
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Abb. 6. L�bcnsraurn des Großen Röhrennascn-Flughundc:- (Nycliml'lIl' IlIlljOr) bei Ibbaul (Ne\\' Britain). Aufn.: 

H. �\'hil:-;IG 

Abb. 7. Kleiner BHilcn-Flughund (Ma("/"og!o.u//I milliI/lIlS IWIIII.\). Aufn.: 1 1. RATIUloN 
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HOOD ( 1 98 1 )  (linterdem Namen M. lagochillls) 

als ausgesprochen hüufig auf dem Bismarck­
Archipel angegeben. Die Unterart M. 111. I1WllIS 

bes iedelL ganz Neuguinca und die küstennaheIl 
Inseln (FLANNERY 1 995). Am 23. I V.2002 fin­

gen wir 3 Tiere oberhalb von Rabaul an einem 
von Vulkanasche verschütteten Bachtal in  der 

NUhe einiger blühender Bananenstauden, dar­
unter e in (j mit aktiven Hoden. Smith & Hood 

( 1 98 1 )  vermuten für J\1. millim/ls auf dem Bis­
marck-Archipel eine ganzjährige Fonpnan­
zungszei t. 

2. 1 .2 R LI n d b I a t t n a s e  n 

( I-I i p p o ,\" i d e r i d a e )  

2. 1 .2 . 1  F a  \V n H o l' s e s  h o c  8 a t  

- H i p p o s i d e r o s  
c e r  \' i 11 lt s 

( G o u l d . 1 8 5 -1 ) 

I B r a u n e  R u n d b l a t t ­

n a s e .!  

Die Taxonomie dcr kleinen Rundblattnasen­

arten in dicsem Teil der \Velt war lange Zeit 
recht verworren. HUutig wurden die Tiere H. 

ga/eriws zugeordnet (z.  B .  Sf-IITII & 1-1000 1 98 1 )  

( I-/.  3alerilllss. Titelbild von NYCTALUS [ N.F. [ 

8d. 8. Hert 1 . 2001 ). bis JENKINS & HILI. ( 1 98 1 )  
an umfangreichem Material zeigen kOIlIllCIl, 

daß es sich um zwei verschicdene Arten han­

delt: I-I. ga/eriws ist auf Indien, Malaysia, Thai­
land. Sri Lanka. Javil. Borneo und die kleine 

Insel Sanana im Sula-Archipel (Indonesien) 
besclll';inkl. wohingegcn H. cervilllts von Bor­

neo übcr Sumatra und Sulawesi, d ie  Phil ippi­
nen lind Neuguinea inklusive vieler vorgela­

gerter Inseln bis nach Nordaustralien verbreitet 
ist (vgl. FLANNERY 1 995). Während Sf-IIT1'1 & 
I-IOOD ( 1 98 1 )  I-/. Caleamll/S als häutig i n  den 
japanischen Tunneln rund um Rabaul ein­

schützten. konnten wir unter den 20 von uns 
untersuchten Tunneln nur drei von der Art 
bcsctzt rinden. Einmal hiclten sich zwei Tiere 

in einem Tunnel auf. einmal eine Gruppe von 5 

odcr 6 Ticren. In eincm weiteren Tunnel, in 
dcm auch zahlreich e  1-1. diadel11a eine \Vochen­

stube hattcn (s. u.). hiclten sich ca. 20 Tiere auf. 
eine für die Art selten große Anzahl von Indivi­
duen (S,nTlI & HooD 1 98 1 ) .  A llerdings fand 
MEINIG (2002) auf der Insel 8atanta (Indonesi­

entWest Papua) im Jahr 2000 ebenfalls eine 
Gruppe von 20-30 Tieren in einer Karsthöhlc. 

In den i m  Krieg angelegten Tunneln brüten 

oft Wcißbürzel-Salanganen. die die Erbauer 

der eßbaren Schwalbennester sind (Abb. 9).  

Abb. S .  I n  fast allen \'on uns untersuchtcn Stollen trafcn w i r  aurbrütendc Wcißbiirl.cI-Sal:mgancn (Aerodrall//Is 
SpOlJYOpygü). Aurn. H. �IEI:-':lG 
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Abb. 9. Braulle Rulldblallna .... c ( I-Jipposideros c:l'''';III1S). I\ufn.: H. R,\TlIJu': 

2 . 1 .2.2 D i a  cl e l1l H 0 r s e s  h o c  -

b a t  - fl i p p o ,\' i d e r o s  

d i a d e m o  o c e a ll i l li S  

A n d e r s c n .  1 9 0 5  
[ D i a d e l1l - R u n d b l a l l ­

n a s e ] 

'-I. diadel1lll vom B ismarck-Archipel. Bou­

gainvillc und den Salomonen werden der FOl"m 

ocea"illls zugerechnet. Typisch rür diese Tiere 

ist. daß ihnen die weißen Fell marken an den 

Flanken und die Strcifung aufdcm Kopffehlen. 

die für die Populationen der Hauptinsel Neu­

guinea und anderer Inseln Iypisch sind (z. B .  

S,\IITII & HOOD 1 98 1 ). Mil einer Kopf-Rul1lpf­

Linge von bis zu 90.5 111111 und einem Gewicht 

von bis zlI42 g (FLANNERY 1 995) Iwndelt es sich 

nach H. dil/ops. die in Papua Neuguinea Iluraur 

Bougainvi l le vorkollllll!. UIll den größten Ver-

Abb. I o. El"wach�CI1C� \VcibchCIIOL!1" Diadc1ll-RlLlldbl:nllla�c(Nippo.\"id('msdi(ldl'/lI{/(!("e(//lilll.l"). Aufll.: H. Mhl�IG 
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IrClcrder Hipposidero.\·-Gnlppc i n  Neu Guinea. gefangen ( BoNAccoHso 1 998). e in Reproduk­

Die krüftigcn Tiere ernähren sich nach Beob- tionsstatus zu einer Jahreszeit. dcr zum Em­

achtullgen von S�IITII & HOOD ( 1 98 1 )  neben wickl ungsstand der von uns beobachtelen Tiere 

anderen GroßkMern auch VOll den großen Nas- passcn würde. 

hornk�ifcr-Artcn. die in Palm-PlilllIagen gertirch-
lele SchUdlinge sind (z. B. XyfOlmpes gideol1). 

Die Käfer wcrden meist von einer Ansitzwanc 
aus erbeutet. die nach jcdem Flug wieder aufge­

sucht wird (S'"T" & HOOD 1 98 1 ). Wiihrelld 
S'"T" & HOOD ( 1 98 1 )  die Art hiiLl lig in den 

japanischen Swllen auf der Gaze l len- Halbinsel 

fanden. gelang uns der Nachweis der Art nur in 
2 von 20 untersuchten Sto l len . In einem Stollen 
hielt sich ein einzelnes Tier auf'. wie es für (jcf 
typisch ist. die einzeln oder ill kleinen Gruppen 
leben (BoNAccoRso 1 998). In einem anderen 

Stollen konnten wir <Im 24.1 V.2002 im hi nteren 

Bereich. der nur durch cinen engen Schluf zu 
erreichen waL weil die TUllneldecke teilweise 

eingestürzt war. eine Gruppe von 20-30 Cf:) mit 

ihren halbwüchsigen J ungen (ein weibliches 
Jungtier hatte eine K R-L von 84 J1l1ll. einen UA 
von 70 I11Ill und ein Gewicht VOll 22 g) feststel­
len. Säugende W der Art sind bisher VOIll Bis­
marck-Archipel aus der Zeit VOll Juni bis Okto� 

bel' bekann t. .i1lerdings wurde auch einmal ein 
hochträchtiges Q Ende Januar/Anfang Februar 

2. 1 .3 G I a t t n a s e  n 

( V e s p e r l i f i o l/ i d a e )  
2. 1 .3 . 1  P a  P LI a 11 P i p i s  t r c  1 1 c 

P i p i .\· t r e f f ll .\· c f . 

f1 a p 11 a 11 I/ .'i ( P  e t e r s & 
D o r i a .  1 8 8 1 )  [ P a p u a ­

Z w e r g f l e d c r m a u s  I 

Ein trUchliges Q ( Linge des Embryos 1 3.4 111m) 
wahrschein l ich dieser Art wurde uns a m  
20.IV.2002 VOll Kindern in der kleinen Ansied� 

lung Rava\. die vollstUndig von Sekundärwald 

umgeben ist. ca. 5 km östlich von Rabau!. ge­

bracht. Eine Kontrolle des Quartiers in einem 

Carport. in der Spalte eines Dachbalkens. zeig­

te. daß hier noch mindestens 4 weitere Tiere 
ihren Schlafplatz h.llten. Die Unterscheidung 
von P. papllall//s und der ebenfalls auf  dem 

B ismarck-Archipel auftrctenden P. lIngllfarlls 
sowie der anderen zwei in Ncuguinea vorkom­

menden Pipi.'ilreffll.\'-Fonnell ist recht schwie­

rig. insbcsondere wenn kein Vergleichslll<ltcrial 

Abb. 1 1 .  P;lpua-Z\\'crgncd�rlllalls (P;p;slrdJII.\ cf. IJ/lIII/III/II.\). Aufn.: H .  MI,II'If; 
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vorliegt. KOOP�IAN ( 1 993) faßte al le vier Arten. 
die KITCI-lENER cl al. ( 1 986) unterscheiden. unter 
dem Namen P. tel/uis zusammen (s. auch S�'IITI I 

& HILL 1 98 1 ). In diesem Fall erfolgt die Zuord­
nung zu P. fJaPI/WI//S aufgruncl der ausgespro­
chen geringen KörpermaHe für ein olTensicht­
lieh adultes Individuum (KR-L 40.4 111m: S 3 1  

111m: U A 30 111111: Gewicht 6 g) lind von SchikIel­
merkmalen (KITCHENER cl al .  1 986). Al lerdings 
ist der AufcIllhaltson in einer Holzspalte an 
einem Gebäude nil' P. pafJlwJ/l/s recht unge­
wöhnlich. Normalerweise scheint die Art ex­
klusiv Höhlen in Palmen als Quartiere zu nut­
zen (BON,\CCORSO 1 998. FLANNERY 1 995. S"'TlI 
& HOOD 1 98 1 ) . 

3 l e w  I r e l a n d  

Im Gegensatz zur stark durch Vulkanislllus 
geprägten Gazellen-Halbinsel lew Britains 
weist New Ireland keine aktiven Vulkane auf. 
sondern besteht aus fossilisiertem Korallcn­
kalk. Auf der Nordseite der gesamten Insel 
verläurt ab der Stadt Kavieng (Abb. I )  der 
während der deutschen Kolonialzeit angelegtc 
B o l u m i llsk i -H ighway. dessen nörd l ichste 
1 00 km auch asphaltiert sind. 

Die Umgebung von Kavicng ist durch klein-

Iliichigcn Gartenbau gcprügt. Hauptsiichlieh 
werden Bananen, Papaya und Kokosnüsse an­
gcbaut. Der größte Teil der Insel ist dagegcn 
VOll großnUchigcm Ölpalmcnanbau geprügt. Nur 
auf dem Lelet-Plateau. ungel1ihr in der Mitte 
der Insel (Abb. I ). gibt es wicde r k leinllUchigen 
Gartenbau und Felder mit Taro (C% ca.via 
esc/tfellla), einem hoch stlirkehaltigen Aronstab­
gewiichs. 

Wührend unseres Kurzbesuches hatten wir 
Gclegenheit. eine Nacht in cinem klcinen Gar­
tCIl ca. 3 km entfernt vom Stadtzentrum von 
Kavicllg zu fangcn. Einen wciteren Netzfang 
führten wir auf dem Lelet-Plateau ungcl1ihr 12 kill 
nördlich der Ortschaft Umbin bei ca. 800 m 
NN in einer aufgegebenen Bananen-Plantage 
durch. Eine dritte Fangnacht auf New Ireland 
verbrachtcn wirdirckt ;.Im Onsrand von Umbin. 
einem der vier stiindig bewohnten Dörfer auf 
dcm Lelet-Plateau. bei 1 400 m N N  <1ufeiner nur 
spiirlich bcwachsenen FHiche ohne Kultur­
pflanzenbau, \;VUhrencl der sommerlichen Trok­
kenzeit ist 1 996 fast der gesamte Waldbestand 
in der Umgebung von Umbin abgebrannt (Abb. 
1 2). Hcute ist die Landschaft von einer groß­
wüchsigen Farnart geprUgt. die in ihrer Wuchs­
rorm stark an den curopLiischen Adlerfarn crin-

Abb. 12. Umgebung dcr Ortschaft Limbin nach dcm Brant! VOll 1 996. Aurn.: H. MWIIG 
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Ilen, aber ungenihrdoppelt bis dreifach so hoch 
wird. Die noch vorhandenen kleinOüchigen 
Waldreslc zeigen eine durch die hohe Luft­
feuchtigkeit in dieser Höhe ermöglichten üppi­
gen Flechlenbewuchs (Abb. 1 3) .  Diese Resl­
wälder werden von der einheimischen Bevöl­
kerung geschützt. Um nicht noch die letzten 
verbliebenen BaumbestUnde als Feuerholz ein­
zuschlagen, werden kilomcterweite Fußnüir­
sehe in Kauf genolllmen und natürlich abge­
storbene Bäume genutzt. 

Ein bemerkenswerter Vogel ging als .. Bei­
fang·· eines Morgens am Orlsrand von Limbin 
ins Netz. der Neu-Irland-Honigfresser (My:o­

meta pu/ehe//a). die einzige endemische Vogel­
an nuf New I relnnd (Abb. 1 6). 

3. 1 B e 0 b a c h  I e i e  A r I e n 
3 . 1  . F l u g  h LI n d e 

( P r e r o p n d i d a e )  

3. 1 . 1 . 1  B a r  e - B a c  k e d B a i  
/J o b s o fl i a  s p e c .  
I N a c k l r li c k e n - F l u !! ­
h LI n d  I 

I m  Ei ngangsbereich ciner wasserführcndcn 
Höhle konnten wir am 2.V .2002 ein cinzelnes 

Abb. 13. Starker Fledl[enbcwuch� auf den hei 
Limbrin noch \'orhandenen B:iulllcn. AufII.: H. 
rvh�l:-:t(; 

Abb. 14. Nacktriickcn-Flughundl.! dl.!rGallung Dolmm;a fliegen auch in den dicht bcw;u:h�encn unteren t�eg.ionen 
von Prim:irwiildern ( hier die Ar! D. 1I/(/!IIl:("t'II.�is \'on der Insel Mansuar. West Papuallndnnesien. die etwas grölkr 
als die auf New Ireland lebende f). (//u!e/"sell; wird). Aufn.: H. iv11,1 .... I("; 
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Exemplar ci ncr Nacklriickcn-FI ughundart (Gal­
tung Dobsollia) beobachten. Leider ließ sich 
das Tier nicht fangen. sodaßeillc sichere Deter­
minierung nicht möglich war. Wahrscheinlich 
handelt es sich aber um D. {/Ilderselli. da die 
andere von New Ircland bekannte An dieser 
Galtung. D. praetlmrix. auf Tietland-Lebens­
riiul11c beschränkt ist LInd normalerweise unter 
den abgestorbenen B l�iltern von Kokospalmen 
lind nicht in Höhlen den Tag verbringt ( BONAC­
CORSO 1 998). 

Nacklrückcn-Flughunde sind in ihrer Ver­
breitung auf die östlichen asimischen Inseln 
UVlalaysia. Ph i l ippinen. lndonesicn) lind Au­
siralicil beschrUnkl. Die meisten Arten haben 
ihre TagesschlafpHilze in Höhlen. i n  Bereichen. 
in die noch Lichl einl1i1ll .  Die lieferen. dunklen 
Regionen von Höhlen sind von den Tieren nicht 
nutzbar, da sie nicht wie Angehörige der Gal­
tung !?ouseltllS Uber ein Echoortungssystem 
verfUgen. In dcr Größe erreichen manche Ar­
Ien. so auch /J. Clnderseni. durchaus die Dimen­
sionen kleiner Pteropus-Arten. Während diese 
ausschließlich ihre Nahrung von oben suchen 
lind damit auch nur in den Baumwipfeln hHIl­
gende FrUchte fressen können. vermögen die 
lJobsoJ/ia-Arten auch die unteren Straten der 
\Välde!" zur Nahrungs5l1che zu nutzen. Dabei 
fliegen sich mit  lautem. typischem Geräusch 
durchaus auch noch in 1 .50 m Höhe durch das 
Unterholz von Prim�irwäldern (BONACCORSO 

1 998. eig. Beob.). 

Unsere Abb. 1 5  zeigl eine andere lJob.wflia­

An:  IJ. IIlOluccellsis. 

3. 1 . 1 .2 C o  111 111 0 n R 0 u s e t  I e 
B a i - R o u s e t t ll s  
a 111 p I e x i  c a  1/  d a  t l/ S 
b r a c h y o t i s  ( D o b s o n .  
1 8 7 7 )  [ G e m e i n e r  
R O li s e t l e n - F l li g -
h Li n d  [ 

Am 28. I V .  und I .  V .2002 konnten wir in einem 
zum Gartenbau genutzlcn Onsrandbereich von 
Kavieng und in einer aufgegebenen Bananen­
plantage auf dem Lelet-Plateau jeweils 6 Ticre 
dieser Art fangen (s.o.). 

Abb. 1 5 .  DcrGemcinc Blüten-Flughund {Synmyc­
(eri.\ lllfHrtllilljimdli) mllldt auf den er!>tcn Blick 
MlIcl"(}glos.\If.� 111;11;11111.\. Allerding� ist bei dic!>cr 
f\r1 kein Urop:uagiulll (HautsOIlull oberhalb dt.!� 
Ferscngclcnke,) all�gcbildet und die 2. Incbiven 

im Unterkiefer ( I � )  sind größer al� die erslcn. Bei 
M. 111;1/;1/111.\ �ind die IncbivCIl des Untcrkiefers 
gleichgroll. AIIl"lI.: H. R,\TllJEN 

3. 1 . 1 .3 C o  m 111 0 n B i o  S S 0 m 
B a t  - S y c o ll y c l e r i s  
a u s t r a l i s  !i n s c h i  
M U l s c h i e . 1 8 9 9  
I G e m e i n c r  B l li t e n ­
F l u g h u n d J  

S. {/l/s1ralis ist VOll Gebe lind Seral11 über Neu 
Guinea bis nach OSI-Australien verbreitet. Am 
2. V.2002 fingen wir  ein Q der Art al11 Ortsrand 
von Limbin. Es handelt sich erst U lll den zwei­
ten Nachweis diescr in anderen Regionen meist 
hüul1gen Art (S�IITII & HOOD 1 98 J .  MEINIG 

2002) für Ne\V Ireland (KR-L 73.0 111111, UA 
40.2 111111. Ohr 1 3.5 111111. H i tlierfuß 1 0 111111, 
Gew. 1 5  g. CondylobasalWnge 23.7 111111). Das 
erste Tier wurde 1 979 im Süden der I nsel von 
S�IITH & HOOD ( J  98 1 )  gefangen. Die Autoren 
dcuten cinen möglichen Zusammenhang der 
Seltenhcit von S. {Il/strali.\' mit der relativcn 
Hiiufigkeit von M{u.:roglos.'ms minilllllS (als M. 
lagochil/ls) auf dem ßismarck-Archipel an. 
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Abb. 16. Ein inlcrcs�anler morgendlicher " Beifallg" Olm Rande dcrOnschaft Limbin auf dem Ldet-Plateau: eider 
nach Mayr & Diarnond (200 1 )  cinligen cndcmi!ochen Vogelart New lreland'\. der Ncu-lrl:II1(I-Honigfrc!o�er 
(My:ollle/a pu/e/ud/a). Die Art iM auf den 1-lochlagcl1 dcr Insel beschriinkl. da sie dem Konkurrenzdruck anderer 
Honigfresser in tiefereIl Lagen nicht gewach ... cn [ ... 1. Aufn.: H. i\IEIXIG 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Berichtet wird über die llederlllau�kundlichen Ergcbni ... !>c 
eines Kurzzeitallfelllhalts auf den Inseln New I3ritain und 
New Ircl:lIld ( B isman:k-Arehipcl/Nell Guinea) im Friihjahr 
2002. Auf New ßril:lill wurden n:lchgcwie!>en: P/L'I"O/JII.\ 
:.pec .. UOlise///I�' ampiexinll/t!ollls brw·hYOIi.\. NYI'lilllt'lIt' 

major. Macrogiossi/s mit/im/I.\" IU/I///S. f-/ipP/I.\·idl'rll.� 

/:cI"I'il/ll.\". H. dio(/clII(I oCl'm/ir/ls und Pifli.l/rel/,/I cf. 
IJfI/)///IIII/J. Auf New Irelancl bcobaclneten b/w. fingen wir: 
/)obso/lia spec .. RO//Settl/s alllp/t'xinlllf!(lIIIS hl'(lcltyoli\ 
und Synmyt'leris mwmli.\ ji.ld,i. Bei lctl.tcrCIll Tier han­
delte es �ich erst uill den 1.\leitcn bckanlllcn N:lC . .:hwci, der 
Art ftir New Ircland. 

S u m m a r y  

The articlc reports abaut thc re ... ult:. in bat rc:.can·h during 
:I :.hort !-tay on the islands 01' Ncw ßritain ami Ne\\ Ircl:lIld 
( B i�lllarck archipelagolNew Guinea) in :.pring 2002. The 
following specics were detected on NeIV Britain: Plt'I'OPIl.\ 

!ope!.: .. NO/lS/'.ITlI.\· (/lIIpl/'.xic(II/(lolII.\ hrw·ItYOIi.\. NYClill/l'l/c! 

major. tI/(/("/"oglosslis lIIillilllll.\ /UIIIIIS. lIi/lf!o.\·idf'ro., ('f'ITi­

IIIIS. II ditu/elllll oCeal/illl.\· :lIld Pipisll"('/ll/s cf. /}(//II/(/II/I.\. 

011 Ne\\' Ireland we obscfvcd I"esp. l.::tughl lhe folluwing. 
specie�: DolJ.wllia �pec .. !?OI/.H'III1S (//l/ph'xic(/ut!mll.1 

brachYOIis and SYCOIlYCWri.1 (/II.I/mli.\ fillsdli. The laller 
individual is thc second known cvidence 01' the :.pecic� Oll 
Nc\\' Ireland. 
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